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Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größzte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
22Deutſchland und England

Halle 6 Januar
Das neue Jahr läßt ſich keineswegs friedlich an vielmehr zeigt

ſich am politiſchen Horizont wenn auch erſt in dunklen Umriſſen
Gewölk das ſich zwar wieder verflüchtigen ſich aber ebenſogut zu
einer tiefſchwarzen Wolke verdichten kann Wer etwa glauben ſollte
mit der Niederlage der engliſchen Söldnertruppe in Transvaal

und mit dem Telegramm des Kaiſers Wilhelm an den
Präſidenten Krüger ſei der Streit in Transvaal beigelegt Der

würde ſich eines verhängnißvollen Jrrthums ſchuldig machen im
Gegentheil iſt anzunehmen daß die eigentlichen Schwierigkeitenjetzt erſt ihren Anfang nehmen

Die internationalen Verhältniſſe zwiſchen dem Transvaal und
Großbritannien ſind in dem Vertrage vom 27 Februar 1884 klar
geregelt Danach ſteht die Unabhängigkeit der Republik die blutig
erkämpft wurde und die von allen Mächten anerkannt worden iſt
außer jedem Zweifel Lediglich eine einzige Beſtimmung jenes
Vertrages hat die Staatsunabhängigkeit inſoweit eingeſchränkt als

im Artikel 4 der Transvaalſtaat ſich verpflichtet keinen Ver
trag abzuſchließen und keine Verpflichtungen einzugehen mit
irgend einem Staate oder Volke mit Ausnahme des Orange Frei
ſtaats noch mit irgend einem Eingeborenenſtamm im Oſten oder
Weſten der Republik bevor der Vertrag oder die Verpflichtung die
Genehmigung der Königin von England innerhalb ſechs
Monaten gefunden hat Jn jeder anderen Beziehung iſt die Un

abhängigkeit uneingeſchränkt insbeſondere fehlt jede Beſchränkung
der internationalen Vertretung das eigentliche Kennzeichen eines
Srnuzeränitätsverhältniſſes Der Transvaalſtaat hat das unein

geſchränkte Geſandtſchafts und Konſulatsrecht und dementſprechend

unterhalten auch das Deutſche Reich Belgien Frankreich die
Niederlande Portugal Schweiz Türkei und die Vereinigten Staaten

von Nordamerika ihre eigenen Konſulate in der Republik Oeſter
reich Ungarn und Jtalien haben neuerdings den Schutz ihrer

Srtaatsangehörigen dem Deutſchen Reiche übertragen
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Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſchlich mich fort rief mein Mädchen gebot ihr meine

Koffer zu packen und nachdem dies geſchehen war zahlte ich
der Kleinen ihren Lohn aus und verabſchiedete ſie

Alſo weiter wieder weiter ſagte ich mir an einen Ort
wo ich ganz zurückgezogen leben kann und ein fremder Name
genügt meine Vergangenheit zu decken Fortan hieß ich

Suſanne Ecker
Damals gewann ein Plan den ich ſchon oft im Geiſte er

wogen hatte feſte Geſtalt Das Mutterherz war in jenen erſten
Tagen meines Jammers zu Stein erſtarrt Jetzt begann es
ſich wieder leiſe zu regen Jch ſehnte mich plötzlich nach dem

Anblick meines Kindes Mit den Jahren wurde meine Sehn
ſucht immer ungeſtümer Weshalb ſollte ich nicht nach Deutſch

land zurückkehren und als Suſanne Ecker meine Tochter auf
ſuchen fragte ich mich und endlich beſchloß ich es zu thün

Kaum war ich zu dieſer Entſcheidung gekommen als mich
unvermuthet ein neuer Schlag traf Mein Vermögen das ich
mir mit unendlicher Mühe geſichert hatte ging mir durch die
Untreue meines Bankiers vollſtändig verloren

Mein Plan erlitt dadurch eine Wandlung Jch wollte nach
Deutſchland eilen unter meinem wahren Namen auftreten mein
Kind zurückfordern und einen Theil des Vermögens bean
ſpruchen welches mein Schwiegervater mir nach jener
Tragsdie vermacht hatte

Die Stimme der Fremden war bei den letzten Worten zu
einem Flüſtern herabgeſunken Sie hielt inne um nach Faſſung

zu riugen nJch kam ſetzte ſie nach einer Weile ihren Bericht fort

Neun hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

Seitens der Regierung von Transvaal wird nun die Anſchauung

vertreten und man begegnet derſelben bereits auch in einer Reihe
deutſcher Zeitungen daß durch den Einfall engliſcher Söldner der
oben erwähnte Vertrag mit England gebrochen ſei und nicht mehr
zu Recht beſtehe daß das Verhältniß zu England neu geregelt
und damit die beſtrittene Selbſtändigkeit der Bören Republik
auch von London aus anerkannt werde
Dieſe Auffaſſung würde zutreffend ſein wenn das gewaltſame

Eindringen der Söldner dieſe flagrante Friedensverletzung auf
Befehl oder auch nur mit ſtillſchweigender Billigung der engliſchen
Regierung erfolgt wäre Dieſe ſtillſchweigende Billigung hat
möglicher Weiſe beſtanden aber und Das iſt entſcheidend ſie läßt
ſich nicht nachweiſen vielmehr hat wie bereits an dieſer Stelle
mitgetheilt wurde der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain
Alles gethan um Dr Jameſon mit ſeiner bewaffneten Bande
noch rechtzeitig zurück zu rufen freilich ohne Erfolg Das hindert
aber nicht daß die engliſche Regierung den Anſpruch erheben darf
jenen mehrerwähnten Vertrag als noch zu Recht beſtehend zu
reklamiren und man wird dieſem Anſpruch noch ſo lange bei
pflichten müſſen als nicht nachgewieſen werden kann daß die
engliſche Regierung den Einfall gebilligt hat

Wenn nun aber von engliſcher Seite weiter gegangen und
behauptet wird England ſtehe ein Oberhoheitsrecht über die
Bören Republik zu und die deutſche Regierung habe gar
kein Recht ſich in die Angelegenheit einzumiſchen ſo iſt dieſe Be
hauptung völlig abwegig England beſitzt thatſächlich gar kein
Oberhoheitsrecht ſondern nur diejenigen Rechte welche ihm aus
dem Vertrage von 1884 zuſtehen

Von offiziöſer Seite wird über das Verhältniß Deutſchlands
zu England Folgendes geſchrieben Deutſchland hat von vorn
herein keinen Zweifel darüber gelaſſen daß es in Transvaal kein
anderes Ziel verfolgt als die Unabhängigkeit des Landes vor
jeder Gefahr geſchützt zu ſehen und ſeinen Unterthanen die freie
und ungehinderte Theilnahme an der friedlichen Entwickelung des
zukunftreichen Landes zu ſichern Wenn England den Grundſatz
des tair play den es ſo oft im Munde führt auch für das Trans
vaalgebiet gelten laſſen will ſo wird es hier unter geſicherten
friedlichen Zuſtänden in einem völlig unabhängigen Lande Hand
in Hand mit Deutſchland vorgehen können Will es aber dort
ausſchließlich eigennützige politiſche Jntereſſen verfolgen und
damit die Jntereſſen Deutſchlands und der deutſchen Unter
thanen ſchädigen ſo wird es einen nachdrücklichen und that
kräftigen Widerſtand von deutſcher Seite hervorrufen

Die letzten Worte laſſen keinen Zweifel darüber aufkommen
daß Deutſchland entſchloſſen iſt die Jntereſſen ſeiner Unterthanen
und ſei es auch mit Waffengewalt zu vertreten Die Lage muß
alſo ſofern England auf ſeinem Standpunkt verharrt daß es Ober
hoheitsrechte beſitze und auf Grund derſelben vorgehen könne als
eine ſehr bedrohliche bezeichnet werden

Das Telegramm des Kaiſers Wilhelm hat was voraus
zu ſehen war in London gewaltigen Eindruck gemacht und die
ſonſt ſo kühlen Briten ganz aus dem Häuschen gebracht Jm
Nachſtehenden verzeichnen wir mehrere telegraphiſch eingegangene
Auslaſſungen engliſcher Zeitungen

London 5 Januar Der Standard ſagt man könne darüber
ſtreiten ob der Kaiſer bei Abſendung des Telegramms ſich techniſch
innerhalb der angewieſenen Grenzen des Völkerrechts gehalten habe Der
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Schritt ſei aber ein auffallend unfreundlicher Akt da Transvaal kein un
abhängiger Staat ſei Das Telegramm gebe ein ſchlimmes Beiſpiel
Obwohl es vorſichtig abgefaßt ſei würde es doch dem internationalen
Brauche mehr entſprochen haben wenn der Kaiſer Nichts geſagt hätte
Das Verhalten des Kaiſers rufe die Vermuthung hervor Deutſchland
wünſche die Suzeränität der Königin Viktoria in Transvaal in Frage
zu ſtellen Weder Deutſchland noch irgend eine andere Macht außer
England habe irgendwelche Rechte in Transvaal abgeſehen von
ſolchen Rechten wie ſie Deutſchland in England oder England in Deutſch
land hat England könne fremde Einmiſchungen zwiſchen Trans
vaal und England nicht dulden Ein deutſcher Eingriff in die
Suzeränitätsrechte Englands würde den freundlichen Beziehungen
ein Ende machen in denen England mit Deutſchland zu verbleiben
wünſche Kundgebungen wie die des Kaiſers bereiteten England den
tiefſten Schmerz andere würden aber vergebens verſuchen England zu
drohen England würde ſeine Rechte mit allen ihm zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln vertheidigen

London 5 Januar Die Times ſagt der Kaiſer habe einen
ſehr ernſten Entſchluß gefaßt Man könne darin nichts Anderes ſehen
als daß er ſehr wenig freundſchaſtlich für England ſei Die Depeſche
des Kaiſers ſei nach einer Konferenz vom Fürſten Hohenlohe aus
gearbeitet worden und die Staatsſekretäre des Aeußeren und der Marine
hätten der Konferenz beigewohnt Dieſes Votum gebe der Depeſche den
Charakter eines offiziellen Aktes Großbritannien werde ſich nicht ein
ſchüchtern laſſen und die Stellung die es eingenommen hat nicht
verlaſſen

London 5 Januar Jm Saturday Review heißt es Wir
fühlen die Gewißheit daß England Nichts entſchiedener zurückweiſen wird
als eine derartige Einmiſchung Wir ſind keine Jingoes und haben
nicht den Wunſch einen Krieg ſelbſt den mit Deutſchland nicht heraus
zufordern Wir ſagen ſelbſt nicht mit Deutſchland denn Deutſchland
iſt heute unſer Nebenbuhler im Handel und wir könnten im Kriege mit
ihm nur Viel gewinnen Nichts verlieren Wir haben den Deutſchen
erlaubt uns NeuGuinea abzutrotzen Oſt Afrika und die Kongoſtaat
Konvention ebenfalls Jetzt aber muß Lord Salisbury Deutſchlaud und
ſeinen Verbündeten ſagen ſich um ihre eigenen Angelegenheuen zu
kümmern und unſere Schafe ungeſchoren zu laſſen Dailij News
meint der Kaiſer wußte natürlich als er die Botſchaft niederſchrieb daß
die britiſche Regierung Jameſons Vorgehen gemißbilligt und ſeine Zurück
berufung in ſchärfſter Form angeordnet hatte Es ſei mithin Nichts
Feindſeliges gegen England in den Worten des Kaiſers Das Tele
gramm ſei keine angenehme Lektüre für Engländer aber man müſſe

D cerwägen wie es kam daß es abgefaßt wurde Die Daily News
vertritt ſodann den Standpunkt Trausvaals daß England nicht befugt
ſei ſich in ſeine inneren Angelegenheiten zu miſchen Der Daily
Telegraph urtheilt überaus abfällig über die Depeſche Der Berliner
Vertreter des Blattes meldet Die offiziellen Beziehungen zwiſchen
Berlin und London waren am Mittwoch einem förmlichen
Bruche gefährlich nahe haben aber jetzt dank des Meinungs
austauſches zwiſchen Graf Hatzfeldt und Lord Salisbury wieder einen
normalen Charakter angenommen

Aus dieſen Preßäußerungen geht mit unzweifelhafter Deutlich
keit hervor daß die Spannung zwiſchen Deutſchland und Eng
land einen hohen Grad erreicht hatte Wir möchten bei dieſer
Gelegenheit nicht unerwähnt laſſen daß der deutſche Botſchafter in
London Graf Hatzfeldt für einen der fähigſten wenn nicht für
den fähigſten deutſchen Diplomaten gilt zu dem wir volles Ver
trauen hegen dürfen

Jm Weiteren liegen zur Stunde noch folgende Telegramme vor
London 5 Januar Nachdem das lange Ausbleiben aller Nach

richten aus Südafrika ſämmtliche Kreiſe auf das Lebhafteſte be
unruhigt und mannigfache aufregende Gerüchte erzeugt hatte langte

c h T awar ich beſtrebt meine treuen Freunde den Leichen
beſtatter und ſeine Frau aufzufinden Es gelang mir und ſie
erinnerten ſich meiner mit herzlichem Antheil Auch andere
Beweiſe für meine Jdentität wußte ich mir zu verſchaffen für
den Fall daß Joſeph mich nicht wiedererkennen ſollte Da
erreichte mich die entſetzliche Nachricht von ſeinem jähen Tode

Mit ſchwermüthiger Geberde deutete die ſchöne Fremde auf
ihren ſchwarzen Anzug

Dieſes Trauergewand rief ſie mit thränenſchimmerndem
Blick beweiſt Jhnen die dankbare Hochachtung die ich für
den Mann empfinde der meinem Kinde ein Vater geworden war

Jn meiner grenzenloſen Verlegenheit dachte ich an Adolf
von Saltern Er hatte mich gekannt mich oft geſprochen er
war alſo die geeignetſte Perſon mich bei der Wittwe meines
Vetters Joſeph einzuführen

Nach erheblichen Schwierigkeiten entdeckte ich auch den
Aufenthalt dieſes modernen Odyſſeus Wie die Anderen denen
ich mich vorgeſtellt hatte erkannte er mich gleichfalls auf den
erſten Blick Jn ſeiner Begleitung kam ich nach Breslau

Und nun liebe Mathilde erlauben Sie mir Jhnen das
ſchriftliche Zeugniß des Leichenbeſtatters Wilhelm Krüger auf
den ich mich vorhin berief vorzulegen

Suſanne erhob ſich und drückte einige auseinandergefaltete
Schriftſtücke in die zitternden eiskalten Hände der Baronin

Unfähig zu ſprechen heftete die beklagenswerthe Frau ihren
Blick auf die vor ihren thränenumdüſterten Augen ver
ſchwimmenden Buchſtaben

Sie ſah nur ein bedeutungsloſes flimmerndes Zeilengewirr
vor ſich zwiſchen das ſich die Erſcheinung des lieblichen Ge
ſichtes ihrer Adoptivtochter drängte

Jſt es wahr Jſt es wahr fragte ſie ſich immer wieder
O Himmel iſt das wirklich meines Kindes Mutter

Zunächſt Ein erdrückendes Schweigen herrſchte im Zimmer
Suſanne lehnte mit unendlicher Anmuth in ihrem Seſſe

ihre ſtrahlenden Augen ruhten in ernſter Theilnahme auf den
ſchönen vom Gram verwüſteten Zügen der Baronin

Saltern betrachtete ſchweigend ſeine glänzenden Lackſtiefeln
Nur zuweilen warf er einen forſchenden Blick auf ſeine Schwägerin

Mit einem ſchmerzlichen Seufzer gab die Baronin aus
deren Geſicht eine düſtere Hoffnungsloſigkeit ſprach die Papiere
zurück

Sie haben ſich alſo überzeugt theure Mathilde daß ich
nicht die elende Betrügerin bin die Sie in mir argwöhnten
fragte die Fremde mit weicher melodiſcher Stimme und dem
Tone vollſter Wahrheit und Aufrichtigkeit

Trotz des romantiſchen Charakters Jhrer Geſchichte klingt
ſie in Jhrem Vortrag nicht unwahrſcheinlich und die Einzeln
heiten derſelben ſtimmen mit allem überein was ich von den
bedauernswerthen Ereigniſſen der Vergangenheit weiß Ja ich
glaube Sie ſind in der That Suſanne v Rudberg Hoffinger
aber Sie werden mir verzeihen wenn ich es für ein Gebot
der Pflicht gegen Honora halte Sie noch einer kleinen Probe
zu unterwerfen

Bei dieſen unheilverkündenden Worten verfinſterte ſich das
bleiche Geſicht Salterns in erſchreckender Weiſe

Die Fremde verneigte ſich mit lächelnder Anmuth Nicht
die leiſeſte Bewegung kein Zucken der Wimpern verrieth ihr
inneres Unbehagen

Die Baronin trat an ihren Schreibtiſch und rückte Papier
Feder und Tinte zurecht

Saltern athmete erleichtert auf Jn ſeinem Jnnern zollte
er dem Scharfſinn ſeiner Schwägerin die höchſte Anerkennung

Dieſer Schachzug wäre meiner würdig dachte er
Haben Sie die Freundlichkeit einige Worte auf dieſes

Minute auf Minute ſaß ſie da und ſtarrte auf die kobold Blatt niederzuſchreiben wandte die Baronin ſich an die Fremde
artig vor ihr auf und niedergaukelnden Buchſtaben Suſanne erhob ſich mit lächelnder Bereitwilligkeit
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See 2 Dienstaooendlich geſtern Nachmi ein Telegramm des Oberkommiſſars an
Chamberlain an Demzufolge befindet ſich Jameſon im Gefäng
niſſe zu Prätorig und etwa 500 ſeiner Leute ſind ebenfalls ge
fangen Ueber 30 Mann ſind verwundet und 70 Todte ſind bisher
aufgefunden worden doch ſcheint damit nicht die Zahl aller Gefangenen
angegeben zu ſein da auch dieſes Telegramm keine Namen enthält Es
herrſcht in den Kreiſen die Angehörige in Südafrika haben große Auf
regung Die Uitlander in Johannesburg haben verſprochen die
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten Die beiden mit Jameſon
in Transvaal gefangen genommenen Offiziere ſind der zur Chartered
Company kommandirte Major Willoughby von der königlichen Leib
garde und der Hauptmann White von den walliſiſchen Füſiliren Ver
wundet wurden Major Grey der zur aufgelöſten Betſchuanaland
Grenzpolizei kommandirt war und Hauptmann Coventry

London 5 Januar Das Kolonialamt erhielt geſtern eine
Depeſche aus Kapſtadt mit Einzelheiten über den Kampf Dr Jameſon s
nit den Boeren Der Kampf fand bei Krügersdorp am 1 Januar
ſtatt Dr Jameſon ergab ſich nach einem Kampfe welcher von 3 Uhr
Nachmittags bis 11 Uhr Abends gedauert hatte am 2 Januar Nach
mittags Seine Truppen griffen die ſtarke Stellung der Boeren jedes
mal vergeblich an ſie ſchlugen ſich mit großer Bravour Die Boeren
waren in der Ueberzahl Jameſon wurde mit 550 Mann nach
Krügersdorp in die Gefangenſchaft geführt und dann nach Prätoria ge
bracht Dr Jameſon iſt nicht verwundet Die Kap Times melden
Dr Jameſon verlor 80 Todte Jn Johannesburg tritt wieder
Ruhe ein

Es iſt einleuchtend daß das Telegramm des Kaiſers welches
wie ein klärendes Ereigniß gewirkt und mit einem Schlage die
engliſchen Beſtrebungen in Südafrika in grellſte Beleuchtung geſetzt
hat in der ganzen Welt ungeheures Aufſehen erregt hat Allgemein
außer in England ſtimmt man dem Telegramm freudig zu be
ſonders auch und das muß ausdrücklich hervorgehoben werden in
Frankreich

Wir geben zum Schluß noch folgende Telegramme bekannt

Verlin 5 Januar Hervorragende Firmen Deutſchlands
die in Transvaal intereſſirt ſind haben ſich ſchutzſuchend und beſchwerde
führend an den Staatsſekretär Stephan gewandt weil ihnen ſeit dem
28 December kein Telegramm auch in geſchäftlichen Angelegenheiten
durch die engliſche Kabelkompagnie befördert worden iſt

Köln 4 Januar Die Kölniſche Zeitung meldet aus Berlin
Gegenüber der geſtrigen Mittheilung des engliſchen Parlaments Mit
liedes Sir Aſhmeed Bartlett daß deutſche Matroſen in der

Delagoa Bai gelandet ſeien erfahren wir daß es ſich nicht um eine
Thatſache ſondern um einen unausgeführt gebliebenen weil unnöthigen
Plan handelt Angeſichts des ins Transvaal Gebiet hineinverpflanzten
Aufruhrs hatte allerdings die deutſche Regierung die erforderlichen An
ordnungen getroffen um im Augenblick der Gefahr mit allem Nachdruck
den letzten Zufluchtsort der dortigen Deutſchen das kaiſerliche Konſulat
zu ſchützen Jnsbeſondere war auch die Landung von Marine
ſoldaten und die Fahrt derſelben nach Prätoria zunächſt von dem in
der DelagoaBai liegenden Kreuzer Seeadler in Ausſicht genommen
und ebenſo war dem in Dar es Salaam liegenden Kreuzer Condor

leich nach Eintreffen der erſten Nachricht vom Einbruch bewaffneter
nden in Transvaal der Befehl zugegangen nach der DelagoaBai zu

fahren Nach neueren Nachrichten ſcheint es indeſſen Präſident Krüger
elungen zu ſein jede Gefahr für die Deutſchen und ſonſtige friedlicheFinwehner von Transvaal zu beſeitigen Eine Ausſchiffung und Landung

von Marineſoldaten iſt dadurch überflüſſig gewordenWien 5 Januar Die N Fr Pro ſchreibt Folgendes Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß die Transvaal Republik
ſich in Folge der letzten Vorkommniſſe veranlaßt ſehen könnte ein
Protektorat Deutſchlands anzuſtreben Da aber England unter
Berufung auf ſeine Verträge mit Transvaal ſich gegen die Annahme

eines ſo en Protektorats ſträuben werde ſo ſei die Möglichkeit ernſter
Auseinanderſetzungen zwiſchen Deutſchland und England nicht
ausgeſchloſſen

Paris 5 Januar Kaiſer Wilhelms Telegramm erregt auch hier
ßes Aufſehen und findet allgemeine Zuſtimmung Gaulois
t der Kaiſer ſei im Zuge Frankreichs Haß gegen Deutſch

land theils zu entwaffnen theils auf England abzulenken
Früher habe man in Europa bei jedem Ereigniſſe gefragt Was ſagt
Frankreich dazu Jetzt fragt Europa Was ſagt Kaiſer Wilhelm
dazu Soleil führt aus der Kaiſer nehme die Bören unter ſeinen
Schutz und deute an daß noch andere Mächte gegebenenfalls ſich als
Freunde des Transvaal erweiſen würden England wird die ihm zu
gefügte Beleidigung zwar nachtragen gegenwärtig aber ſie hin unter
zuwürgen haben Eſtafette iſt unzufrieden daß man in dieſenTagen nur Deutſchlands Stimme gehört habe dagegen keinen Laut von

Berthelot dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen obſchon eine
Milliarde franzöſiſchen Geldes im Transvaal ſtecke Siècle empfiehlt

den Bören Jameſonzzu hängen
London 5 Januar Die St James Gazette wird durch das

Telegramm des Kaiſers Wilhelm zu einer Betrachtung der iſolirten
Stellung Englands veranlaßt und ſie fürchtet daß die Gefahr der
Einigung der Großmächte auf Koſten Englands wachſe Das Blatt
ſchlägt vor den armeniſchen Unſinn aufzugeben und zu verſuchen eine
Entente mit Rußland oder eine Verſtändigung mit dem Dreibund herbei
zuführen jedenfalls müſſe England ſeine Rüſtungen verſtärken um für
alle Fälle bereit zu ſein

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 5 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer fuhr
heute Nachmittag nach 3 Uhr vor dem Reichskanzlerpalais vor und
verweilte bei dem Reichskanzler etwa eine halbe Stunde
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Kaiſer Wilhelm überſandte nicht blos ein Glückwunſch
telegramm an den Präſidenten von Transvaal Oberſten Krüger
ſondern äußerte ſich gegenüber dem hier weilenden diplomatiſchen
Vertreter der Republik über die Niederwerfung der Jameſon ſchen
Bande in noch viel wärmeren Ausdrücken Der Sieg der Bören
ſagte der Monarch habe ihn ſo erfreut als wäre er von deutſchen
Soldaten erfochten

Ueber einen Konflikt des Kaiſers mit dem
Prinzen Leopold wiſſen verſchiedene Blätter zu berichten
und da die Mittheilungen ſchon ſeit mehreren Tagen unwider
ſprochen durch die Preſſe laufen ſo wird man wohl annehmen
dürfen daß ſie nicht blos auf Klatſch beruhen wie man anfänglich
wohl annehmen konnte ſondern daß ihnen etwas Thatſächliches
zu Grunde liegt Hergeleitet werden die Differenzen aus dem
Unfalle welcher jüngſt der Gemahlin des Prinzen auf dem Eiſe
zugeſtoßen iſt nur ſind die Lesarten über die weitere Entwickelunder Angelegenheit verſchiedene Es ſcheint daß es nach jenem ünfal

zwiſchen dem Prinzen und ſeiner Gemahlin zu einer heftigen Auseinanderſetzung gekommen iſt Kurze Zeit darauf etyhien die

Kaiſerin auf Schloß Glienicke und ein wenig ſpäter der Kaiſer
zu Pferde Was hierauf vorgegangen iſt weiß man natürlich
nicht genau es ſteht aber feſt daß bald nachdem der
Kaiſer das Schloß des Prinzen verlaſſen hatte eine Wache
beſtehend aus einem Offizier einem Feldwebel und 13 Mann
vom Garde Jäger Bataillon dort aufzog und fünf Tage verblieb
Aus dieſem Vorgang will man den Schluß ziehen daß der Kaiſer
disziplinariſch gegen den Prinzen vorgegangen ſei Der Prinz
ſelbſt hütete während dieſer fünf Tage zum größten Theile das
Bett Hierdurch findet auch die Nachricht der Prinz ſei dem
Neujahrs Empfang einer Unpäßlichkeit halber fern geblieben ihre
Erklärung Bisher hat der Prinz ſein Schloß nicht verlaſſen
Von anderer Seite wird gemeldet der Prinz werde 14 Tage

lang das Zimmer hüten müſſen Die Red

Prinz Alexander von Preußen iſt geſtern Abend
um 11 Uhr im Alter von 75 Jahren geſtorben Sein Großvater
Prinz Ludwig und der Urgroßvater des Kaiſers Wilhelm König
Friedrich Wilhelm III von Preußen waren Brüder Der Prinz
bekleidete in der preußiſchen Armee den Rang eines Generals der
Jnufanterie und machte 1866 den Feldzug in Böhmen mit Während
des Sommers hielt ſich der Prinz regelmäßig in Marienbad auf
dann ging er nach Potsdam und wohnte im Winter in Berlin
wo er den Gottesdienſt fleißig beſuchte Er galt als Wohlthäter
der Armen

Der Präſident der Südafrikaniſchen Republik
hat an Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm gerichtet Jch
bezeuge Euerer Majeſtät meinen ſehr innigen und tiefgefühlteſten
Dank wegen Euerer Majeſtät aufrichtigen Glückwunſch Mit
Gottes Hülfe hoffen wir weiter alles Mögliche zu thun für die
Handhabung der theuer bezahlten Unabhängigkeit und die Be
ſtändigkeit unſerer geliebten Republik Präſident Krüger

Das Staatsminiſterium hat geſtern eine Sitzung
abgehalten

Zur Frage der vierten Halbbatailloneſ ſchreibt
der Reichsanz Gegenüber der von verſchiedenen Blättern ge
brachten Mittheilung daß am 31 December die zur Neufjahrsfeier
hier eingetroffenen kommandirenden Generale eine Konferenz abge
halten und die Angelegenheit der vierten Bataillone erörtert
ſchließlich aber darauf verzichtet hätten ſchon jetzt endgiltige Vor
ſchläge wegen anderweiter Organiſation zu formuliren ſind wir zu
der Erklärung ermächtigt daß eine Konferenz der kommandirenden
Generale hier nicht ſtattgefunden hat die ſchon früher allſeitig als
wünſchenswerth erachtete Uniformirung der vierten Bataillone aber
im Wege der Geſetzgebung angeſtrebt werden wird ſobald die
endgiltige Entſcheidung über die Art dieſer Umformirung an Aller
höchſter Stelle getroffen iſt Dazu bemerkt die Kreuzzeitung
Vorſtehende Berichtigung deckt ſich im weſentlichen mit der vom
Kriegsminiſter dem Reichstag gegebenen Auskunft über den Stand
der Sache Nachdem die Urtheile der kommandirenden Generale
wohl durchweg die Urtheile die Unzulänglichkeit der vierten
Bataillone beſtätigt haben ſcheint es auf der Hand zu liegen daß
die weitere Entſcheidung über die erforderliche Aenderung der
Organiſation vom Kaiſer getroffen und demnächſt dem Bundesrath
ein bezüglicher Geſetzentwurſ zur Berathung zugehen wird von
dem wir nur wünſchen können daß er auch noch in dieſer Tagung
des Reichstags zur Verabſchiedung gelangt

Nordhauſen 5 Januar Dem Berl ſchreibt man
Fürſt Wilhelm von Stolberg Roßla hat im Anfang unſeres
Jahrhunderts I Millionen Mark geſtiftet aus denen die Geiſt
lichen und Lehrer der Graſſchaft Stolberg nebſt ihren Hinter
bliebenen Unterſtützungen beziehen Das Kapital fällt indeſſen an
das Haus StolbergRoßla zurück wenn dieſes ſich in einer Lage
befindet in der zur Aufrechterhaltung ſeines Glanzes und Anſehens
ſich die Einziehung des Stiftungsvermögens nothwendig macht
Dieſer Fall iſt nach Anſicht der fürſtlichen Rentkammer jetzt ein
getreten Das hieſige Landgericht hat die Sachlage allerdings

Sich an den Schreibtiſch ſetzend ſchrieb ſie mit leichter
Hand mehrere Zeilen

Die Baronin folgte den flüchtigen Federzügen mit einge
haltenem Athem Ein Blick auf den weißen goldumrandeten
Bogen genügte Dennoch faltete ſie den Brief den ſie aus
ihrem mitgebracht hatte auseinander und legte ihn
neben das von Suſanne beſchriebene Blatt

Das Charakteriſtiſche der Handſchrift war auf beiden gleich
Ein Sachverſtändiger würde keinen Augenblick gezweifelt haben
Daß dieſelbe Perſon dieſe und jene Zeilen geſchrieben habe
Die Baronin war überzeugt

Während ſie in einer plötzlichen dumpfen Verzweiflung
ſtumm und regungslos daſtand ſchreckte ſie eine Thräne die
fie auf ihrer Hand fühlte aus der Betäubung auf Verwundert
blickte ſie der Fremden in s Auge

Dieſen Brief ſchrieb ich am Tage der Geburt meines
Kindes um Joſeph zu bitten ſich desſelben anzunehmen wenn
es leben ſollte O wie lebhaft kehren mir alle Vorgänge jener
Stunden in das Gedächtniß zurück Meine Krankheit die Be
rufung Joſef s durch meinen Arzt des Vetters Ankunft ſein
Abſchied mein Tod und meine Auferſtehung O Himmel
Himmel Wenn ich doch vergeſſen könnte

Jhre Stimme erſtarb in angſtvollem Geflüſter Den Brief
zur Seite ſchiebend ſprang ſie ſchaudernd in die Höhe

Kehren wir zu dem Punkt zurück von dem wir uns ent
fernt haben bat ſie Jhre Augen waren noch feucht und ihr
vezauberndes Lächeln war ein wenig traurig aber ihre Stimme
Klang wieder klar und voll

Habe ich die erſte Prüfung zu Jhrer Befriedigung be
ſtanden fragte ſie mit rührender Beſcheidenheit Können Sie
znir mein Kind mit der Beruhigung zurückgeben es ſeiner
wahren Mutter anzuvertrauen

leich die Baronin auf dieſe verhängnißvolle Frage vor
Pereitet war traf dieſelbe ſie doch mit der Wucht eines Donner

ſchlages Jhr bleiches Geſicht erblaßte zu der Farbe des Todes
Die Worte erſtarben ihr in der Kehle Mit einer wilden
flehenden Geberde faltete ſie die Hände ineinander Heipe
Thränen ſtrömten über ihre Wangen und heftiges krampfhaftes
Schluchzen erſchütterte ihre Geſtalt Jm nächſten Augenblick
war ſie der Fremden zu Füßen geſunken

Erſchrocken wich Suſanne einen Schritt zurück
Großer Gott ſtieß ſie aus ihrer Rolle fallend hervor

Stehen Sie auf gnädige Frau ich beſchwöre Sie

7 Kapitel
Am Ziel

Die Worte der Fremden trafen taube Ohren
Mit gerungenen Händen und flehend erhobenen Augen kniete

die Baronin vor ihr
Jhr Kind rief die Unglückliche athemlos Jhr Kind

Sie ſchenkten ihm das Leben ich ſchenkte dem verlaſſenen kleinen
Weſen um das Sie ſich ſechzehn Jahre hindurch nicht kümmerten
das Herz die Liebe einer Mutter Sie dürfen vielleicht vor
der Welt Anſpruch auf das Mädchen erheben mir aber gehört
es im Angeſicht Gottes Sechzehn Jahre habe ich ihm die
Zärtlichkeit einer Mutter gewidmet Sechzehn Jahre war es
der Apfel meines Auges die Freude meines Herzens Was
war Jhnen Honora während dieſer Zeit Ein Name Ein
Hauch Ein Nichts O Suſanne Suſanne haben Sie Mit
leid mit mir Berauben Sie mich meines Kindes nicht Laſſen
Sie mir meine Tochter Suſanne

Die Erregung überwältigte die Baronin ſie mußte erſchöpft
innehalten Suſanne war ſchnell wieder zu ihrem angenommenen
Charakter zurückgekehrt

Stehen Sie auf Mathilde rief ſie in mitleidigem Ton
Stehen Sie auf Honora bleibe Jhrer Obhut und Fürſorge

auch ferner anvertraut

Fortſetzung folgt
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anders beurtheilt es hat die Klägerin abgewieſen und die Geiſt
lichen und Lehrer beziehen ihre Unterſtützung weiter

Deutz b Köln 5 Januar Das hier garniſonirende Küraſſier
Regiment Graf Geßler Rheiniſches Nr 8 beging geſtern
in feſtlicher Weiſe den 25 Erinnerungstag des Gefechtes bei Sa
pignies Se Majeſtät der Kaiſer ſandte folgendes Telegramm
Bei der 25 Wiederkehr des Gedenktages des Gefechtes bei

Sapignies erinnere Jch Mich gern und dankbar der dort von den
rheiniſchen Küraſſieren bewieſenen Tapferkeit Wilhelm I
Auch der Großherzog von Weimar welcher Chef des Regiments
iſt hat ein Glückwunſch Telegramm geſandt

Vonn 5 Januar Der altkatholiſche Biſchof Reinkens
iſt geſtern Abend gegen 11 Uhr hier geſtorbenFrankfurt a M 5 Januar ie die Frankf Ztg aus
Paris berichtet verſuchten in Madagaskar 3000 von Prieſtern
fanatiſirte Howas eine aufſtän diſche Bewegung weſtlich von
Tananarivo dieſe wurde jedoch raſch von franzöſiſchen Truppen
unterdrückt

Jtalienu
Rom 5 Januar Laut Tribuna verhält ſich v Hammer

ſtein der im Wärterarreſtlokal des Zuchthauſes zu Brindiſi gut
behandelt aber ſcharf bewacht wird ſehr ſchweigſam und ver
ſchloſſen Dem Unterſuchungsrichter verweigerte er jede Aeußerung
über die gegen ihn erhobenen Anklagen er werde ſich in Deutſch
land vertheidigen und zweifle nicht am Erfolg da er aus poli
tiſchen Gründen verfolgt werde Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Maſſauah ſind am heutigen Tage zwei eingeborene
Notabeln im Lager von Adigrat angekommen welche ſich aus
eigener Jnitiative zu Ras Makonnen begeben hatten um für
die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu wirken Sie überbrachten
General Baratieri die Grüße Ras Makonnens und theilten ihm
mit Ras Makonnen habe ihnen erklärt er ſei noch immer geneigt
in Friedensverhandlungen einzutreten und werde wenn dies nöthig
ſein ſollte ſelbſt nach Adigrat kommen Die beiden Notabeln be
gaben ſich ſodann nach dem Lager der Schoaner zurück

Amerika
Waſſhington 5 Januar General Hermogene Lopez der

frühere Präſident von Venezuela iſt in Caracas unter der An
klage der Anſtiftung zur Rebellion verhaftet worden Bei ihm
wurde ein Brief eines engliſchen Offiziers gefunden der Lopez als
in engliſchem Solde ſtehend entlarvte Mit ihm wurde der
Polizeichef ſowie General Carbajal verhaſtet Nach einer
aus Havannah eingegangenen Depeſche begannen die Jn
ſurgenten die Stadt Havannah einzuſchließen Es ſcheint daß
die ſpaniſchen Truppen noch ſehr weit entfernt öſtlich von Havannah
ſtehen

Aſien
Yokohama 5 Januar Der ganze Diſtrikt nordöſtlich von

Tam ſui auf Formoſa befindet ſich ſeit dem 28 December im
Aufſtande 10000 Rebellen griffen Thai pe am 1 Januar an
wurden aber an demſelben Tage zerſtreut Weitere Erhebungen
werden erwartet

Lokales
r unferer Origtnal Lokal Berichte iſt unz mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 7 Januar d Js Nachm 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Beſchluß über Einlegung der Berufung in einer Enteignungsſache
2 Verkauf von Straßen und Graben Parzellen
3 Erwerb von Land zum Böllbergerwege
4 Abrechnung des Kredits betreffend den Durchbruch der kl Ulrichſtraße
5 Anſtellung einer Klage wegen einer Servitut
6 Petition wegen Pflaſterung eines Theils der Luiſen und

Hedwigſtraße
7 Erbauung einer Volksſchule an der Krauſen und Krukenbergſtraße
8 Fluchtlinienfeſtſetzung in der Leipzigerſtraße9 Abbruch eines Hauſes und Herſtellung einer Einfriedigung

Von der Univerſität Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Halle hat den Profeſſor Sagorski an der bekannten Landesſchule
Pforta um ſeiner vielfachen Verdienſte um die Förderung der Botanik zum
Doctor honoris causs ernannt

Verſetzung Wie wir bireits meldeten iſt der bisherige Kreis
Bauinſpektor Lohſe hierſelbſt als Bauinſpektor und hochbautechniſches
Mitglied an die Königliche Regierung in Wiesbaden verſetzt worden An
ſeine Stelle tritt der Kreisbauinſpektor Stever bisher zu Oſterode in
Oſtpreußen

Station für Stadtdiakonie durch evangeliſche Diakoniſſen
Eine ſolche Station für Stadtdiakonie hat unſer Diakoniſſenhaus zum
1 Januar eröffnet Die Stadtdiakoniſſen haben bis ein eigenes Quartier
für ſie gefunden ſein wird zunächſt im Feierabendhaus der Diakoniſſen
Anſtalt Wieſenſtraße Nr 7 1 Tr ihr Heim Die Stadtdiakoniſſen ſollen
neben den für Gemeinde Armen und Krankenpflege beſtimmten und in
reicher Arbeit ſtehenden Gemeindeſchweſtern überwiegend für die Zwecke derhäuslichen Krankenpflege zur Verfügung ſtehen Seſuge um Zuſendung

einer Stadtdiakoniſſe für die Zwecke häuslicher t ſind zu richten
an die Diakoniſſe Marie Weiſe Wieſenſtraße 7 oder abzugeben bei derOberin ſowie beim Paſtor Jordan im Diakoniſſenhauſe Du wollen

ſo äußert ſich die Leitung der Anſtalt mit dieſer neuen Station den
berechtigten und unberechtigten Klagen daß für Privatpflegen keine
evangeliſchen Schweſtern vorhanden ſeien begegnen Wir bemerken daß
dieſe Station einen nicht unbedeutenden Koſtenaufwand erfordert und hoffen
daß wir in dem neuen im Glauben in Angriff genommenen Werk von den
weiten Kreiſen derer werden unterſtützt werden welche uns dazu ermuntert
und fort und fort gedrängt haben Außer den Stadtdiakoniſſen werden
auch unſere 5 Gemeindeſchweſtern in Halle und Giebichenſtein fortfahren
in Krankheitsfällen Hülfe zu leiſten Jn all den Fällen wo Kranke
techniſcher Pflege bedürftig ſind und die Angehörigen dieſe nicht oder nicht
mehr zu leiſten vermögen werden unſere Schweſtern und andere uns zu
Dienſten ſtehende Pflegerinnen helfend eintreten Wir hoffen in dem neuen
Unternehmen auf kräftige Unterſtützung unſerer Freunde

Eine praktiſche Einrichtung hat die hieſige königliche Eiſenbahndirection mit Folgendem getroffen Es hat ſch häufig als Uebel

ſtand heransgeſtellt daß Reiſende die Fahxkarten und Gepäckſcheine
für Unterwegsſtationen mit kurzen Aufenthalten telegraphiſch vßra us
beſtellt haben bei ſtarkem Verkehr und zumal auf großen Stationen
den die Karten und Scheine überbringenden Unterbeamten oder Arbeiter
der Eiſenbahn Verwaltung nicht oder nur ſchwer zu entdecken vermochten
Unſere Königliche Eiſenbahndirektion hat deshalb die Beſtimmung ge
troffen daß da wo es nöthig erſcheint weiße Schilder mit der
Aufſchrift Vorausbeſtellte Fahrkarten beſchafft werden Mit einem
ſolchen Schilde das auf einer etwa 2 Meter hohen Stange befeſtigt wird
hat ſich der Ueberbringer der telegraphiſch vorausbeſtellten Fahrkarten und
Gepäckſcheine bei der Einfahrt des Zuges ſo auf den Bahnſteig aufzu
ſtellen daß das Schild vom Zuge aus deutlich geſehen werden kann

Schulverſäumniſſe Eine umfangreiche Verordnung betr die
Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in den Volksſchulen des Bezirks
erläßt die Königl Regierung zu Merſeburg Es wird den Auſſichtsorganenund den ihnen unterſtellten ehren ur Pflicht gemacht jedem Schulkinde

nur gegen Erlaubniß eine Verſäumniß des Schulunterrichts auch auf die
kürzeſte Zeit zu geſtatten Geſuche zur Verfäumniß der Schule auf längere
Zeit als 14 Tage bedürfen der Genehmigung des Kreisſchulinſpektors
Unentſchuldigte Verſäumniſſe werden pro 27 mit 1 bis 3 Mk geahndet

Herberge zur Heimath Jm Jahre 1895 haben in der Herberge I
14137 Fremde in 22554 ſowie 110 Arbeitsgeſellen in 2234 Nächten
uſammen 14247 Perſonen in 24788 Nächten verkehrt t 1894
n 24 759 Nächten 15 923 Fremde 1971 Nächten 94 Arbeitsgeſellen zu

ſammen 26 730 Nächten 16017 Perſonen
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Gerichtsſekretär Hering aufgefundene Revolver welcher das Fabrikzeichen
des Herrn Hübenthal trägt thatſächlich Ende November in deſſen Geſchäft

worden iſt Dagegen hat Herr Hübenthal nach Vorlegung der

als Käufer wieder erkannt

hier Als ſich derſelbe in einer luſtigen Geſellſchaft vor Lachen ausſchütten
vollte und hierbei den Mund jedenfalls etwas zu weit öffnete renkte erſich plötzlich den Unterkiefer aus Er muß
ſpruch nehmen

in das Geſchäftslokal einer Delikateßhandlung in der Geiſtſtraße Weißes
Roß ein indem ſie eine quer vor die Thüre gelegte Eiſenſtange die mit

2 em langen Holznägeln befeſtigt war beſeitigten und hierauf die vom

etwa 1 Centner Cervelatwurſt eine große Anzahl Büchſen mit Konſerven
etwa 10 Mk baares Geld und verſchiedene Kleinigkeiten als Beute mit

Bis jetzt fehlt noch jede Spur von den Dieben

gehöft an der Kellnerſtraße die Arbeiterin Bartnitzek dadurch erheblich

bruches nach der Klinik gebracht werden
er

n 8 d M Rohrverbindungen in der Merſeburgerſtraße hergeſtellt

ſtraße belegenen Theile nur eiue geringe

erwarten Kritiſche Tage erſter Ordnung am 30

t e
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Januar SeiteEr tFrgratommiſſen In der am Sonnabend Zattgenagnen Sitzung
Magiſtratsantrag auf u v 3 re r tckerverwaltung vor Die ewilligung iſt nothwendiga ſauſenden Saushaltplane die Ausgaben für Waſſer nach einem

von 5i Pfg pro ebm ar iſt während nach derSaſ ebühr der Preis für Waſſer jetzt 16 Pfg beträgt Der Haus
haltplan für das Stadttheater pro 1896/97 deſſen weſentlichſte

len wir bereits mitgetheilt haben wurde mit einem kleinen Ab
e genehmigt wichtigſter enſtand lag eine Petitionh ar er Rathskeller Gaſtwirthſchaft Herrn Wallraben

ſtein vor Demſelben war bekanntlich auf ſeinen Antrag eine
Ermäßigung des Miethspreiſes um die Hälfte der vertrags
mäßigen Summe auf ein Jahr zugeſtanden Wollrabenſtein beantragt
nun die ihm auf ein Jahr zugeſtandene Ermäßigung auf ein weiteres
Jahr zu verlängern Die Finanz ommiſſion beſchloß jedoch dem Plenum
der Stadtverordneten Verſammlung zu empfehlen den Antrag des Herrn
Wollrabenſtein abzulehnen demſelben vielmehr zu überlaſſen einen Antrag
auf Aufhebung des Miethsvertrages zu ſtellen Der Finanzkommiſſion
erſchien es micht angebracht weiterhin Ermäßigung zu gewähren wenn

thatſächlich der Verkehr in der Gaſtwirthſchaft nicht ſo roß ſein ſollte
daß der Herr Miether in der Lage wäre die vertragsmäßige Miethe zu
zahlen ſo erſcheine es doch nothwendig eine neue Ausſchreibung der Ver

miethung vorzunehmenla ar Der berühmte Komiker Carl William Büller hat
h zweites vorletztes Gaſtſpiel morgen Dienstag die Titelrolle in

übermüthig tollen Schwank Charley s Tante ausgewählt
Herr Büller hat gerade in Charley s Tante bisher ſeine größten Er
folge erzielt und glauben wir daß die Direktion mit der Wiederaufnahmehieſes Schwankes der an ſich ſchon ſ Z mit der größten Begeiſterung

aufgenommen wurde und überall unzählige Wiederholungen erleben konnte
einen glücklichen Griff z hat Am Mittwoch wird Mehyerbeer s
große Oper Die Afrikanerin gen

NationalTheater Heute Montag bleibt das Theater geſchloſſenAm Dienſtag wird die Operette Don Cgar zum erſten Male wieder

holt Der beliebte Komiker und Regiſſeur Herr Hans Seidl hat zu
ſeinem am Mittwoch ſtattfindenden re die zugkräfkge Operette Der
Oberſteiger gewählt Bei der großen Beliebtheit der ſich Herr Seidl
erfreut iſt wohl ein ausverkauftes Haus vorauszuſehen

Erinnerungsfeier Die hieſige Lehrerſchaft wird den 12 Januar
als den 150 Geburtstag Peſtalozzi s feſtlich begehen Zu dieſem Zwecke
wird am genannten Tage Nachmittags 5 Uhr im Saale der Alten Volks
ſchule Neue Promenade eine Erinnerungsfeier veranſtaltet für welche
Herr Prof Dr Uphues als Feſtredner gewonnen worden iſt

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der Sonnabend
Sitzung wurde bekannt gegeben daß der Vorſtand die Aemter in folgender
Weiſe vertheilt hat Stadtverordneter Apelt 1 Vorſitzender Steinſetz
meiſter Stephan Fabrikant David 3 Vorſitzender Stadtverordneter
Uber Kaſſirer Kaufmann Döhler Schriftführer Buchbindermeiſter
Kreßmann Stellvertreter Kaufmann Guſtav Richter Archivar
Hierauf widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen Vereinsmitgliede
Gärtnereibeſitzer Reiche einen ehrenvollen Nachruf und die Anweſenden
erhoben ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Dann trat man
in eine Beſprechung communaler Angelegenheiten ein beſonders wurde der
Ausfall der letzten Stadtverordetenwahlen erörtert und dabei das Verhalten
des Haus und Grundbeſitzervereins abfällig kritiſirt Allerdings ſei nicht
der geſammte Hausbeſitzerverein dafür verantwortlich zu machen vielmehr
müſſe die Schuld hauptſächlich einer Perſon beigemeſſen werden Auch
wurde es als nothwendig bezeichnet daß künftig die Stadtverordneten
wahlen 3 bis 4 Wochen früher vollzogen werden da diesmal ſo kurz vor
Weihnachten gewählt ſei daß viele Gewerbetreibende nicht die Zeit erübrigen
konnten um ihrer Wahlpflicht zu genügen Zuletzt wurde noch bei einem
Glaſe Bowle darüber berathen wie es möglich ſei die Vereinsſitzungen
anziehend zu geſtalten und überhaupt das Vereinsleben mehr zu beleben

VonifaziusSammelverein Sonntag 12 Januar begeht der
katholiſche Bonifazius Sammelverein im großen Saale der Kaiſerſäle
wie gewöhnlich ſein diesjähriges großes Vereinsfeſt beſtehend in Concert
und Theater Das Programm iſt ein ſehr reichhaltiges und verſpricht in
beiden Theilen einen unterhaltungsreichen Abend Da der Ueberſchuß des
Feſtes zu milden Zwecken beſtimmt iſt ſo ſei auch an dieſer Stelle darauf
hingewieſen Das Nähere hierüber iſt aus den Annoncen zu erſehen

Erſter kaufmänniſcher Stenotachygraphen Verein Am
morgigen Dienſtag Abend beginnt im Vereinslokal Hotel Kronprinz ein
neuer Unterrichts Kurſus in der Stenotachygraphie Engſchnellſchrift
Das Honorar beträgt inel Lehrbuch 3 Mk

Vorſicht beim Verbrennen von Weihnachtsbäumen Es
dürfte jetzt angebracht erſcheinen auf die Urſachen der ſo häufig vor
kommenden Ofenexploſionen infolge Verbrennens von Weihnachts
bäumen hinzuweiſen Tanne und Fichte ſind in Stamm Zweig und
Nadeln ſehr harzreich Das Harz enthält Kohlenwaſſerſtoff Der Kohlen
waſſerſtoff entſtrömt dem Baume beim Verbrennen in großer Menge
Geſchieht das Verbrennen in einem Ofen ohne Herd mit ſehr ſtarkem Zug
ſo verbindet ſich der Kohlenwaſſerſtoff mit dem Sauerſtoff der atmoſphäriſchen
Luft und es entſtehen Gaſe denen der Ofen nicht Stand hält Wie be
deutend der in den Nadeln des Baumes enthaltene Kohlenwaſſerſtoff iſt
und wie kräftig er unter der Einwirkung der Hitze ausſtrömt läßt ſich
erkennen wenn man einen mit Nadeln beſetzten Zweig einer Kerzenflamme
nähert Die Ausſtrömung aus den Nadeln welche im Jnnern eine Röhre
beſitzen iſt ſo ſtark daß die Flamme der Kerze in der Regel verlöſcht

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt wie der Reichsanzeiger
meldet gelöſcht der Rechtsanwalt Dr Kuznitzky bei dem Landgericht
in Halle2 Reviſion Vor dem Reichsgericht kam kürzlich die gegen das Urtheil

der hieſigen Strafkammer vom 23 September 1895 eingelegte Reviſion
der Frau Schloſſer Hermine Hiller geb Deumrich von hier zur Ver
handlung und wurde für begründet angeſehen Das Reichsgericht hob
das auf ein Jabr Gefängniß wegen Kupplei lautende Erkenntniß auf und
verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung in die Vorinſtanz zurück
Dieſe in letzter Zeit aus verſchiedenen Veranlaſſungen oft erwähnte un
ſaubere Wäſche wird deshalb noch einmal die Strafkammer beſchäftigen

Gefundene und verlorene Gegenſtände Die Polizei Ver
waltung führt in einer Bekanntmachung in heutiger Nummer die Gegen
ſtände auf welche in der Zeit vom 16 bis 31 December als gefunden
abgegeben reſp angemeldet und als verloren angemeldet ſind Jn
tereſſenten machen wir auf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam

Zum Wettiner Raubmord Herr Büchſenmachermeiſter Hüben
thal theilt uns mit daß der in der Behauſung des verhafteten ehemaligen

hotographie ſowie nach perſönlicher Vorſtellung des Hering letzteren nicht

s Unfall Uebel erging es geſtern Abend dem Photographen B von

te ärztliche Hilfe in An

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Sonntag brachen Diebe

Flur aus in das Geſchäft führende Thüre öffneten Die Verbrecher nahmen

b Hufſchlag Geſtern Vormittag wurde auf dem Fuß ſchen Oekonomie

verletzt daß ſie beim Füttern eines Fohlens von dem Thiere gegen den
rechten Oberarm geſchlagen wurde Sie mußte wegen eines Knochen

Unterbrechung Waſſerzuführung Wie die Verwaltung
der Gas und Waſſerwerke bekannt giebt werden in der Nacht vom 7

ährend dieſer Zeit wird die Waſſerzuführung für das obere Stadt
ebiet die öſtlich von der Liebenauerſtraße der unteren Königſtraße der
oſtſtraße der alten Promenade dem Harze der Bernburger und Reilin ſodaß in den oberen Ge

ſchoſſen das Waſſer ganz fehlen wird Eine vorübergehende Trübung desſers läßt ſich an 8 und dem 2 enden Tage nicht vermeiden

24 kritiſche Tage zählt das Jahr 1896 nach
anuar

r 29 März 27 April 9 Auguſt 7 September 6 Oktober5 November u Tage zweiter Ordnung am 13 Februar

alb und a u

14 März 13 April 16 Mai 10 Juli 23 Auguſt 22 September
und 4 December kritiſche Tage dritter Ordnung am 14 Januar
12 Mai 11 und 25 Juui 24 Juli 21 Oktober 20 November und
20 December Drgegen wird wohl der 1 Januar wie immer für die
meiſten Menſchen ein kritiſcher Tag erſter Ordnung ſein wenn Falb das
auch nicht prophezeit

Stener Erklärnngs Hefte
incl Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

Aus der Umgebung
t Landsberg 5 Januar Salzgraf von Halle Herr Bruno

Garlepp der Verfaſſer des bekannten Salzgrafen von Halle hat
dieſen bereits in Scene geſetzt Die Aufführungen des Schauſpieles werden
für den Ort der Handlung alſo für unſere Gegend ganz beſonderes
Intereſſe erregen

Gleina 5 Januar Selbſtmord Auf dem hieſigen Kirch
hofe erſchoß ſich am Donnerstag Abend der 19 Jahre alte Sohn des
Gutsbeſitzers L hierſelbſt Die Veranlaſſung zu der unheilvollen That ſoll
in verſchmähter Liebe zu ſuchen ſein Die Eltern betranern in dem frei
willig aus dem Leben Geſchiedenen ihren einzigen Sohn

Biendorf 5 Jaunar Treue Dienſte Am Neujahrstage
hat der Kutſcher Karl Tauch ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum gefeiert und
zwar im Dienſt bei Herrn Amtmann Beiling hierſelbſt

st Alsleben a 5 Januar Verſchiedenes Uebermorgen
beginnt hier in dem neuen Klaſſenzimmer der Unterricht der Schifferſie Es ſollen ſich bis jetzt ca 20 Theilnehmer zum Kurſus gemeldet

haben Der ſeit Oktober in Beeſen beſchäftigte Schulamtskandidat
Herr Kreutziger aus Leipzig hat ſich um die neuerrichtete 5 Lehrerſtelle
an der 2 Bürgerſchule beworben und iſt für dieſelbe gewählt worden
Herr Kreutziger wird vorausſichtlich am 1 April in den hieſigen Schul
dienſt eintreten Vor einigen Tagen gerieth hier der 10 jährige Knabe
Lühmann unter das Eis und konnte nur nach großer Anſtrengung von
dem jungen Schiffer Wilh Ackermann gerettet werden Der auf dem
Kahn des Schiffseigners W Schröder beſchäftigte Schiffer Sonnenſchmidt
von hier verunglückte dieſer Tage Wie verlautet ſoll derſelbe bereits
geſtorben ſein

st Theiſzen 5 Januar Verbrannt Auf Grube 522 hierſelbſt
hatte der Schloſſer Heinicke von hier das Unglück mit dem rechten
Beine in einen mit heißem Waſſer gefüllten Behälter zu treten wodurch
er ſich ſchwer verbrannte H wurde ſofort dem Krankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle zugeführt

st Bennſtedt 5 Januar Gut abgelaufen iſt ein Unfall
welcher dem Fördermann Boßla von hier auf Grube Sophie hierſelbſt
zuſtieß Derſelbe wurde von niedergehendem Gebirge erfaßt und gegen
einen Förderwagen geſchleudert ſodaß er mit einer nicht zu ſchweren Ver
letzung am Kopfe davonkam doch mußte er ſich auf ärztliche Anordnungnach her Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle begeben

Hettſtedt 5 Januar Verſchiedenes Beim Gärtner
Schaller wurde über Nacht ein frecher Diebſtahl ausgeführt Diebe
kletterten über die Hofmauer drangen in den Ziegenſtall ſchlachteten die
Ziege und nahmen außer dieſer noch 10 Kaninchen mit Den Thätern
iſt man auf der Spur Der wegen des Kupferdiebſtahls in Rothen
burg ſteckbrieflich verfolgte Karl Ballin wurde geſtern in feiner Wohnung
durch Wachtmeiſter Stöbener verhaftet Derſelbe hatte ſich unter das
Bett verkrochen Die hieſige geplante Privatſchule iſt nun Thatſache
geworden Sie wird Oſtern d J unter Leitung des Oberlehrers
Dr Hildebrandt eröffnet werden

Helbra 5 Januar Saubere Bürſchchen Fünf hieſige
Schulknaben haben ohne beauftragt zu ſein das Neujahrsgeld für Herrn
Kantor Schnauſe von verſchiedenen Einwohnern eingeholt in die eigene
Taſche geſteckt und dann verjubelt

st Höteusleben 5 Januar Unfall Der Grubenarbeiter
Mannes auf Grube Viktoria hierſelbſt hatte das Unglück bei ſeiner
Beſchäftigung unter einen umkippenden Förderwagen zu gerathen wobei
ihm der rechte Unterſchenkel gebrochen wurde M wurde dem Unfall
krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

k Plötz 5 Januar Wegelagerer Als der Bergmann Friedrich
Müller von hier geſtern Abend gegen 7 Uhr von ſeiner Arbeit auf dem
Braunkohlenwerk zu Edderitz nach Hauſe ging wurde er in der Nähe von
Wieskau am ſogenanuten Damm von einem Wegelagerer mit den Worten
Giebs Geld her angehalten M verſtand aber keinen Spaß er ſchlug

den Gegner mit ſeinem Stocke über den Kopf ſo daß der Getroffene
niederſank M ſetzte dann ſeinen Weg fort

Kölleda 5 Januar Vermächtniß Am Shylveſterabend ver
ſchied hier der Magiſtratsaſſeſſor Voigt einer der beliebteſten und
verdienſtvollſten Bürger unſerer Stadt Jn ſeinem Teſtamente hat er
20000 Mk für verſchiedene wohlthätige Zwecke ausgeſetzt er hat
außerdem ſeinen werthvollen Garten der Stadt zu dem Zwecke vermacht
daß der jeweilige Bürgermeiſter ihn unentgeltlich benutzen darf

Naumburg 5 Januar Sittlichkeitsverbrechen Ein
hieſiger Steinſetzer wird bezichtigt auf ein junges Mädchen das Nachts
aus einem benachbarten Dorfe hierher ging einen unſittlichen Angriff
ſogar unter Bedrohung mit dem Meſſer mehrmals verſucht zu haben

W Freyburg 5 Januar Ein Millionär Der zukünftige zwölffache Millionär hierſelbſt Herr Thieme iſt Stein
bruchsbeſitzer und bewohnt hier eine hübſche Villa Früher beſaß er ein
Gut in Schleberoda Kinder hat er ſieben Er ſelbſt iſt 39 ſeine Frau
31 Jahre alt Die Erbſchaft rührt von ſeiner Frau Seite her Der
Bruder ihres Großvaters wanderte ſ Z nach Amerika aus während der
Großvater ſelbſt ſich in Deutſchland niederließ als beide etwa 1807
Frankreich den Rücken kehrten der Vater der Frau T ſtarb vor zehn
Jahren in Radewell Daß ſie erben würde hat Frau T gewußt aber
nicht daß es ſo viel ſein würde Der Erblaſſer lebte als Junggeſelle und
Sonderling in Louisville Vereinigt Staat war ein Couſin ihres Vaters
und heißt Otto Leonhardt Laukemann Wahrſcheinlich wird Familie
Thieme ſobald die Erbſchaft in ihren Händen Freyburg verlaſſen

st Golpa 5 Januar Ein Opfer der Glätte wurde der
Bergmann Kirſten von hier indem er auf dem Wege zu ſeiner Arbeit
ausglitt zu Falle kam und ſich die linke Knieſcheibe brach K wurde
auf ärztliche Anordnung ſogleich dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle zugeführt

st Salzungen 5 Januar Verunglückt Auf hieſiger Saline
und Soolbad kam der Arbeiter Röder von hier dadurch ſchwer zu
Schaden daß er beim Transport von Salz unter einige gefüllte Säcke
gerieth wobei er eine ſchwere Verletzung der linken Hüfte erlitt was ſeine
ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle
erforderte

Standesamtliche KNaghrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
e huar Der Handarbeiter Gottlob Ackermann und Amalie Zorn

erſeburg4 Januar Der Böttcher Karl Abendroth und Minna Töpfer Schützen
ſtraße 24 und Schwetſchkeſtraße 6 Der prakt Arzt Dr med Georg
Schlieben und Olga Schmidt Stützerbach und Wuchererſtraße 13 Der
Wehr Äeltet Otto Landgraf und Emma Voigtsberger Döſchwitz und

eidau Der Former Friedrich Borrmann und Helene Jrrgang Merſe
burg Der Stationsaſſiſtent Ernſt Mahn und Elsbeth Völkerling Krauſenreſe 2 und Giebichenſtein Der Grubenarbeiter Auguſt Dittmar und

Lina Pilz Froſe Der Schuhmacher Joſeph Poprawa und Roſa Betowska
Domachowo und Sulkowice

men4 Januar Der Handarbeiter Friedrich Flemmiger und Pauline Kabiſch
Trödel 20 Der Handelsmann Ludwig Ziegenbalg und Emilie Böhme
Leipzig und Carlsfeld Der Schuhmacher Ludwig Huth und Thereſe Dolgditwahe 4 Der Tiſchler Max Truppe und Minna Schrader Tauben

iraße 4 Der Maler Paul Knoblauch und Marie Bandermann Märkt 15
und Wuchererſtraße 62 Der Handarbeiter Otto Kittel und Martha Butz
mann Schillerſtraße 16 und Trödel 1 Der Schriftſetzer Hugo König und
Amanda Göbel Gottesackerſtraße 1 und Lindenſtraße 850 Der Böttcher

aul Lenk und Lina Schrader Wuchererſtraße 44 und Beeſenlaublingen
er r Wilhelm Wetzeſtein und Auguſte Kupper Bäckerſtraße 2

nd Schützenſtraße 10 Der Oberkellner Max Glaſer und Marie Lorentz
Grimma und FritzReuterſtraße 7

eboren
4 Januar Dem Steinſetzer Franz Exner eine T Emma Margarethe

Geiſtſtraße 54 Dem Desinfektor Wilhelm Mickler ein S Karl Fr
Hermann Mansfelderſtraße 22 Dem Hilfsbremſer Paul Eiſewicht ein
Walther Paul Hermann Weidenplan 3 Dem Reſtaurateur Richard
Ruhe ein S Julius Max Paul Geiſtſtraße 33 Dem Blechſchmied Franz
Hebald eine T Marie Luiſe Helene Kl Ulrichſtraße 31 Dem Keſſelheizer
Jgnaz Krawatzki ein S Paul Anton Ritterſtraße 11 Dem Handels
mann Wilhelm Wipplinger ein S Friedrich Wilhelm Alter Markt 16
Dem Feilenhauer Otto Broſatis ein é Otto Paul Theodor Pfännerhöhe 53

Dem Maler und Lackierer Max Camnitius ein S Hermann Eugen
Walther Streiberſtraße 17 Dem Reſtauratenr Guſtav Ruhe ein S
Friedrich Richard Guſtav Wörmlitzerſtraße 16

Geſtorben
4 Januar Wittwe Pauline Wiatda geb von r 71 JKönigſtraße 94 Der o gar Karl Sänger 31 Saalberg 23

Der Handarbeiter Friedrich Geſſert 31 J Klinik Des Reſtaurateur
Wilhelm Schäfer T Hedwig 1 Steg Des Schloſſer Karl Schöne
S n 6 Königſtraße 5 Des Steinhauer Otto Friedrich S Alfred
1 Weingärten 42

Kirchliche Nachrichten
Verſammlungshaus der Domgemeinde Kl Klausſtraße 12 Montag

den 6 Januar Abends 9 Uhr Gebetsſtunde Gegenſtand
und Demüthigung Herr Domprediger Lic Lang und Herr Paſtor Gerlach

Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Dienstag den 7 JanuarAbends 9 udr Gebetsſtunde Gegenſtand Die allgemeine Kirche Herr

Oberprediger Knuth und Herr Paſtor emer Magnus

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 6 Januar Der Kaiſer empfängt heute Mittag
um 1 Uhr im Nenen Palais den Staatsſekretär der ſüd
afrikaniſchen Republik Leyds

Durban Natal 6 Januar Ein überfüllter Johannesburger
Poſtzug ſtürzte am 30 v M auf der Natalbahn zwiſchen Dann
hauſen und Glencoe um Bisher ſind 18 Todte geborgen 10
liegen noch unter den Trümmern 23 Perſonen wurden ſchweß
verletzt

London 6 Januar Das Kolonialamt veröffentlichte weitere
Depeſchen aus Südafrika Chamberlain telegraphirte an
den Präſidenten Krüger am 3 Januar er vertraue auf ſeine
Milde daß er die Gefangenen nicht erſchieße und fügte hinzu
Sir Cecil Rhodes habe das Gerücht daß ſich eine bewaffnete
Schaar um Buluwayo verſammle für durchaus falſch erklärt
Präſident Krüger telegraphirte darauf er habe keinen Befehl
gegeben die Gefangenen zu erſchießen ihre Sache würde vielmehr
ſtreng nach den Traditionen der Republik und in ſcharfem Gegen
ſatz zu dem unerhörten Vorgehen der Freibeuter entſchieden werden
Präſident Krüger fügte hinzu das Vertrauen zu Sir Cecil Rhodes
ſei ſo erſchüttert daß ſelbſt deſſen Ableugnung der Vorgänge in
Buluwayo mit äußerſter Vorſicht aufgenommen werden müſſe
zudem habe er ſelbſt ſoeben Nachrichten erhalten daß ſich Be
waffnete an der Grenze Transvaals zuſammenzögen Er
hoffe indeſſen daß es dem Einfluſſe der britiſchen Regierung und
Sir Hereules Robinſon s gelingen möge weiteren Einfällen
vorzubeugen Jn ſeiner Antwort drückte Chamberlain das
Vertrauen zu der Hochherzigkeit des Präſidenten aus erklärte
es ſei ein Regierungsbeamter nach Buluwayo geſandt um die
Möglichkeit eines weiteren Einfalles zu verhindern und verſicherte
dem Präſidenten er würde genau die Verpflichtungen der Kon
vention vom Jahre 1884 aufrecht erhalten

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Budapeſt 6 Januar Die Abberufung des Nuntius

Agliardi ſoll wie zuverläſſig verlautet in Kürze erfolgen
Jn Biſſa feuerten 3 Brüder Berthold Stephan und Eduard
Scencs weil es ihnen verboten worden war ſich während des
Gottesdienſtes in der überfüllten Kirche laut zu unterhalten Re
volverſchüſſe ab 58 Perſonen meiſtens Frauen wurden ſchwer
verwundet

r Chemnitz 5 Januar Wegen Majeſtätsbeleidigung
iſt der Redakteur des Textilarbeiter Reichelt dieſer Tage zu
8 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

London 5 Januar Das Reuterſche Bureau meldet aus
Capſtadt vom 31 v Cecil Rhodes habe ſein Amt
niedergelegt Sir Robinſon aber habe ſich geweigert die Demiſſion
anzunehmen Nach einem in der hieſigen Geſchäftsſtelle des
Johannesburg Standard und der Diggers News eingetroffenen

Telegramm hat der Präſident Krüger am 30 v alſo einen
Tag bevor Jameſon in Transvaal eindrang den Uitlanders

roße Konzeſſionen zugeſtanden Das Telegramm beſagt Präſident
rüger habe in Erwiderung auf die Forderungen einer Deputation

die Zölle auf Nahrungsmittel aufgehoben ferner allen Schulen
welche Sprachen auch immer in denſelben gelehrt würden gleiche
Unterſtützung zugeſagt und verſprochen beſondere Maßnahmen in
Erwägung zu ziehen um die in der Arbeiterſchaft vorhandenen
Schwierigkeiten zu löſen ſowie ſich bereit erklärt das Wahlrecht
zu befürworten vorausgeſetzt daß alle ſich dem Geſetze und der
Ordnung fügen

Konſtantinopel 5 Januar
hat ein fürchterliches Blutbad
Armenier wurden niedergemetzelt

Aus dem Geſchäftsderkehse
Nachdem dem Metzer DombauVerein eine ausgedehnte Con

ceſſion für die Veranſtaltung einer Lotterie welche nicht nur in den Reichs
landen ſondern auch in den Königreichen Preußen und Württemberg und
anderen deutſchen Staaten geſtattet iſt höchſter und allerhöchſterſeits er
theilt worden iſt gelangt nunmehr die erſte Reihe derſelben zur Ausgabe
Jn Anbetracht des humanen nationalen und patriotiſchen Zwecks welchem
das Erträgniß dieſes Unternehmens gewidmet iſt und in Rückſicht auf die
erheblichen Gewinnausſichten die damit dargeboten werden darf auf eine
allgemeine Betheiligung des deutſchen Volkes an dieſer Lotterie ſicher ge
rechnet werden Die Ziehung beginnt am 7 Februar d J und bringt
ausſchlieſtlich baare Geldgewinne im Betrage von 50 000 Mart
20 0060 Mark 10 000 Mark 5000 Mark u ſ w u ſ w welche
ohne jeglichen Abzug ausbezahlt werden Der Loospreis iſt 3 Mark
außer welchem noch 30 Pfennig für Reichsſtempelabgabe für jedes Loos
zu entrichten ſind Die Looſe ſind u A bei G A Vindeisen
Cigqrrengeſchäft Leipzigerſtraſze II vorräthig

Vorausſichtliches Wetter am 7 Januar 1896
Bei öſtlichem Winde und Neigung zur Awiegend trockenes etwas kältexes Weiter nſheiternng vor

Jn Biridjik nahe Aintab
ſtattgefunden Neunhundert

Der heutigen Ausgabe iſt ein Proſpekt der Metzer Dombau
Geldlotterie des Herrn F A Schrader Hannover angefügt welcher
mit dem Bemerken der allgemeinſten Beachtung empfohlen wird daß die
ſtarke Nachfrage nach den Metzer DombauLooſen eine völl e Er
ſchöpfung der geſammten Loosausgabe in nahe Ausſicht ſtellt a

anzen Streffer 50 000 20 000 10 000 Mark u ſ im
baare Geldgewinne Preis des Looſes 3Reichsſtempel Auf 10 Looſe wird reine der einſchl
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Seite 4 Dienstag eiger für Halle und den Saalkreis 7 Januar m u
W Nir Gar Koeh s Nährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung nach der

Muttermilch gleich eNur Garl Koch s Nährzwiebarx n
wirkt ernährend und gedeihlich

un Garl Koch sNährzwiebaet

GeneralAn

J

Mit dem 8 Danuar a e wird die

S Engel Apotheke
für die Zeit des Neubaues von Kleinſchmieden 6 nach N macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich 9 Se

S x F m be daher den Kindern wenn ſie ge I Sonnauſe der erre Man gebe daher eGr Ulrichstrasse 2 der Zet n S ar nW t Gebr Zeiz o d de S 2wiebhack Derſelbe beſitzt den höchſten h ſWee

v 7 84 J de S e b r r ör r är everlegt und wird das geehrte Publikum höfl gebeten während dieſer Zeit das bisher geſchenkte Vertrauen W erre Nährwerth befördert die Körperzunahme ſtärkt alles
dem Geſchäft auch in dieſen Räumen fernerhin be en z See den Knochenbau und iſt geeignet das Kind etie t O e n ewahren zu wollen h c t F Bkhr v wü J h auf etvor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh durch

R Rhachitis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen undwen In Hüten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg inCarl Koeh s NMährzwieback Fabrik J

Steuer Sache

Vin unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden

Herrenſtraße I iſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und Drogen Handlungen Künſ

r e F 7 a fanHerrn

Fahrr
eines

h ſſchwel
T èeraſtif

4

Perven von einem
Industriellen

Hausbesitzer
Rentner

e Kran

Kaufmann choholaden HilnGewerbetreibenden w zuC kaos p
erhöht

e erfſord
vorſte

wohl
hätte
Dram
Publi
man
Kunſt
keine

Hinſic
bedeu
das
Umga

verwe
geſan
leider

x reichsortirtes Lager x
in allen Preislagen denW

Cigarren Geschüft
Leipzigerstr t Deke Kl Sandberg

Fobriſot abertrhen
ist das soeben erschienene

teuer Orklärungs Weft Liebhabern
einer wirklich guten

Cigarre oder Cigarette
empfehle mein

enthaltend

e

Steuer Erkläruugen und Vermögensanzeigen uach amtlicher Vorlage
mfür je fünf Jahre u

Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über w
eine Enkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 PPfennige
Vorrätwig in allen Expecditionen des General Anzeiger

e S

Brei
h inmmei
die fün lich

reiche
mant

Kau
das
Loren
der 1
der b

orden
im 3
mit iGeſchäſts Verlegung

Mit dem heutigen Tage verlegte meine hübſe
Nähmaschinen Handlung be
u Reparatur Werkstat t

von Kl Sandberg 23 I nach
Leipzigerstrasse 2 II

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin

bewahren zu wollen dHochachtungsvoll

A Pfeifer echaniker

u

10 Millionen Mark baar
J betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld Lotterie
Hauptgewinne Mark 500 000 300 000 200 000

100 000 60 000 50 000 40000 u 8 W
Jedes zweite Loos gewinnt

Nächste Ziehung am 9 und 10 Januar 1896
Originalloose incl Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk 22 Mk 11 Mk 50 Mk 75
Amtliche Pläne aus welchen alles Nähere ersicht

lich versende auf Wunsch im Voraus gratis

G Meinecke Braunschweig

e

S

Be v Halle a 6 Januar 1896 Her
J u 9 o B re3 J ſſſt 9 Feine friſche ButterJ trefflich wirkend bei Krankheitv 7 e ein t à Pfd 100 PſF Unentbehrliches e hHalle a S altbekannte i e Be mGegrundet 1864 VFerusprecher 292 II SHaus u Volksmittel rer rWwagi n ete agens iGrösstes 8 ecial Geschätft Slähung ſanrem Anſſtoßen Kolik Große Ulrichſtraße 40 Irn e rause 7 Leipzigerſtraſze 96 mHe u e xin I Lbregen an Alter Markt 18Erbrechenu Magenkrampf Hart

leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Kopfſchmerz falls er e o e e d BrBettſedern e n en e ene agens mit Speiſen un ätraten Wnrner Leber uns Dienstag den 7 Januar Abends 8 Uhr beginne ich einen neuen Tauz z
ämorrhoidalleiden als heilkräftiges kurſus Anmeldungen nehme noch jederzeit entgegen Honorar mäßig I

De en Rittel erprobt H Traxdorf Tanzlehrer Mansfelderſtr 60 zan Bei genannten Krankheiten haben J J dſich die Mariazeller Magen Gothaer Lebensversicherungsbank
Tropfen ſeit vielen Jahren auf Versicherungsbestand am 1 December 1895 690 Miionen Mark
r en guſen bheften gen Der Dividende im Jahre 1896 291 bis 1140 der Jahres Normal
Flaſ t prämie je nach der Art und dem Alter der VersicherungRosshaaren J à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

mer Wege Pporheker Vertreter in Halle Saule Dr Wilhelm BRaseh J
5 e e Matratzem e e ey Mau e J Schutzmarke F m lt ren Westfälischer Pumpernickel Stüch 30 Pf

Eisern Bettstellon e S6okeland Pumpernickel Stüt 40 Pfn Halle a S in den Apotheken Kronen napotheke am Ranniſchen Platz Brehna S re 1 RinkI Garautie für tadellose Qualitäten für staub und Kalk ger a r P ng
3 in der Apotheke Schkeuditz Apoth L zfreie Federn Hoffmann Sohkölen Apoth H Wie Telephon 414 Leipzigerstrasse 2

m
e a

S
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